
Müller, Wilhelm: Einkleidung (1810)

1 Sie stand im Kinderröckchen

2 Noch gestern vor der Thür,

3 Heut' sitzt sie hinter'm Fenster

4 Und stellt ein Mädchen für.

5 Erst gestern ging ich fischen

6 Und bot ihr meinen Gruß,

7 Da kam sie mir entgegen

8 Und gab mir einen Kuß.

9 Heut' kehr' ich heim vom Fange –

10 Kaum nickt sie mit dem Kinn,

11 Als wollte sie mir sagen:

12 Sieh nur, wie groß ich bin!

13 Was doch die Kleider machen!

14 Kaum käm's mir selber an,

15 Sie heute so zu küssen,

16 Wie gestern ich gethan.

17 Das macht die hohe Mütze,

18 Die lange steife Brust –

19 Da hat sie eingeschnüret

20 Die kleine freie Lust.

21 Sie ist ein Mädchen worden,

22 Und ich, ich werd' ein Kind,

23 Und gucke mir die Augen

24 Nach ihrem Fenster blind.
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